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W E T T - K O M P A S S

GG.BET: Einzahlung, Auszahlung und
Zahlungsmethoden
GG.BET Zahlungen 2026 — Ein- und Auszahlungsmethoden in Euro, PayPal, Paysafecard,
Karten, Limits, Bearbeitungszeiten und Gebühren.
Lukas Brandt, Wett-Redakteur · 18.05.2026

TL;DR Ein- und Auszahlungen bei GG.BET laufen für deutsche Spieler in Euro über gängige
Methoden — von Kreditkarten über Sofortüberweisung bis zu E-Wallets und Paysafecard, wobei
die konkrete Auswahl von der Lizenzlage und vom Anbieter abhängt. Dieser Ratgeber erklärt,
welche Einzahlungswege üblich sind, wie Auszahlungen ablaufen, welche Limits und
Bearbeitungszeiten zu erwarten sind, wie die Transaktionssicherheit organisiert ist und welche
typischen Probleme auftreten. Wir nennen Methoden und Abläufe auf Basis der
branchenüblichen Praxis und der Anbieterdokumentation; konkrete Limits, Gebühren und die
genaue Methodenliste wechseln und sind auf gg.bet zu prüfen. Wichtig ist der deutsche
Rahmen: Auszahlungen setzen eine abgeschlossene Verifizierung voraus, das Einzahlungslimit
von standardmäßig 1.000 € pro Monat greift anbieterübergreifend, und auf Sportwetten fällt
die Wettsteuer von 5,3 % auf den Einsatz an. Alle Inhalte richten sich an Personen ab 18
Jahren; ein reibungsloser Zahlungsverkehr ändert nichts daran, dass Glücksspiel mit echtem
finanziellem Risiko verbunden ist.

Einzahlungsmethoden
Einzahlungen werden in der Regel sofort gutgeschrieben und decken Karten,
Sofortüberweisung, E-Wallets und Prepaid-Optionen ab — die verfügbare Auswahl
hängt von Lizenz und Anbieter ab.

Die Einzahlung ist der erste praktische Schritt nach der Registrierung, und hier zählt vor allem,
dass die Methode bequem, schnell und sicher ist. Bei GG.BET werden Einzahlungen
üblicherweise sofort gutgeschrieben, sodass man ohne Wartezeit mit dem Wetten oder Spielen
beginnen kann. Welche Methoden konkret angeboten werden, variiert nach Markt und Lizenz,
weshalb die endgültige Liste immer im Kassenbereich auf der offiziellen Seite einzusehen ist.

Bei der Wahl der Methode spielen mehrere Faktoren eine Rolle: Geschwindigkeit, mögliche
Gebühren, der Datenschutz und vor allem die Frage, ob dieselbe Methode auch für
Auszahlungen genutzt werden kann. Viele Anbieter verlangen aus Gründen der
Geldwäscheprävention, dass die Auszahlung auf denselben Weg erfolgt wie die Einzahlung. Es
lohnt sich deshalb, von Anfang an eine Methode zu wählen, die in beide Richtungen
funktioniert, um spätere Umwege zu vermeiden.

Ein weiterer Punkt betrifft Bonusaktionen: Nicht jede Zahlungsmethode qualifiziert für jeden
Bonus. Bei einigen Anbietern sind bestimmte E-Wallets von Willkommensangeboten
ausgeschlossen. Wer einen Bonus nutzen möchte, sollte das vor der ersten Einzahlung prüfen,
wie wir es im Beitrag zum Bonus beschreiben. Diese kleine Vorabkontrolle erspart die
Enttäuschung, dass ein Bonus wegen der falschen Methode ausbleibt.
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Methode Gutschrift Typische Eignung

Kreditkarte (Visa/Mastercard) sofort weit verbreitet, ein- und auszahlbar

Sofortüberweisung / Banktransfer sofort bis kurz direkt vom Bankkonto

E-Wallets sofort schnell, teils bonus-ausgeschlossen

Paysafecard (Prepaid) sofort nur Einzahlung, anonymer

PayPal und Sofortüberweisung
E-Wallets und bankbasierte Sofortverfahren gehören zu den beliebtesten Methoden in
Deutschland, weil sie schnell und ohne Eingabe der Kartendaten beim Anbieter funktionieren.
Ob ein bestimmtes Wallet verfügbar ist, hängt vom Anbieter und der Lizenz ab und kann sich
ändern. Prüfen Sie die aktuelle Verfügbarkeit im Kassenbereich.

Visa und Mastercard
Kreditkarten sind nahezu universell akzeptiert und ermöglichen Ein- und Auszahlung über
denselben Weg. Die Einzahlung erfolgt sofort, die Rückbuchung bei Auszahlungen dauert
dagegen einige Werktage, da sie über das Kartennetzwerk läuft. Das ist normal und kein
Zeichen einer Verzögerung beim Anbieter.

Paysafecard und E-Wallets
Prepaid-Lösungen wie die Paysafecard erlauben anonyme Einzahlungen mit einem im Handel
gekauften Guthaben-Code und eignen sich gut zur Budgetkontrolle, weil man nur das einzahlt,
was auf der Karte ist. Für Auszahlungen sind sie meist nicht nutzbar, weshalb man dann eine
zweite Methode hinterlegen muss.

Ein oft übersehener, aber praktischer Aspekt der Methodenwahl ist die Budgetkontrolle.
Prepaid-Lösungen wie die Paysafecard zwingen einen gewissermaßen zur Disziplin, weil man
nur das Guthaben einsetzen kann, das man im Voraus erworben hat — eine Überziehung ist
ausgeschlossen. Kreditkarten und manche E-Wallets erlauben dagegen schnelle, wiederholte
Einzahlungen, was bequem ist, aber im Eifer eines Spielabends auch dazu verleiten kann, mehr
nachzulegen als geplant. Wer sein Spielverhalten bewusst steuern will, kann die Methodenwahl
deshalb gezielt als Werkzeug einsetzen: eine bewusst „langsamere" Methode wirkt wie eine
zusätzliche Bremse. Diese Überlegung ergänzt das gesetzliche Einzahlungslimit und ist ein
einfacher, oft unterschätzter Hebel der Selbstkontrolle.

Einzahlungen sind meist sofort verfügbar und decken Karten, Banktransfers, E-Wallets und
Prepaid ab; wählen Sie eine Methode, die auch Auszahlungen erlaubt und zum Bonus passt.

Auszahlung von Guthaben
Auszahlungen erfordern eine abgeschlossene Verifizierung und laufen je nach
Methode unterschiedlich schnell; E-Wallets sind meist am zügigsten, Karten und
Banküberweisungen brauchen länger.

Die Auszahlung ist der Moment der Wahrheit für jeden Spieler, und sie verläuft strukturierter
als die Einzahlung. Zunächst muss das Konto verifiziert sein — ohne abgeschlossene KYC-
Prüfung gibt es keine Auszahlung. Wer diesen Schritt gleich nach der Registrierung erledigt,
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vermeidet Verzögerungen bei der ersten Abhebung, wie im Beitrag zur Verifizierung erläutert.

Nach Beantragung durchläuft eine Auszahlung in der Regel eine interne Prüfung beim Anbieter,
bevor sie an den Zahlungsdienstleister weitergegeben wird. Diese Bearbeitungszeit liegt häufig
im Bereich von Stunden bis zu einem oder zwei Werktagen. Anschließend kommt die Laufzeit
der Methode hinzu: E-Wallets sind oft binnen Stunden da, Karten und Banküberweisungen
brauchen mehrere Werktage. Die Gesamtdauer ist also die Summe aus interner Prüfung und
Methodenlaufzeit.

Ein ausführlicher Leitfaden zum gesamten Ablauf steht im Beitrag zur Auszahlung. Generell
gilt: Realistische Erwartungen an die Dauer ersparen unnötigen Frust. Eine Auszahlung, die
zwei Werktage dauert, ist kein Zeichen eines Problems, sondern der Normalfall bei vielen
Methoden.

Verfügbare Methoden
Auszahlungen erfolgen meist auf demselben Weg wie die Einzahlung. Beliebt sind E-Wallets
wegen ihrer Geschwindigkeit, gefolgt von Kartenrückbuchungen und klassischen
Banküberweisungen. Welche Methoden konkret zur Auszahlung bereitstehen, zeigt der
Kassenbereich; Prepaid-Optionen wie die Paysafecard sind dabei in der Regel ausgeschlossen.

Auszahlungslimits
Anbieter setzen Mindest- und Höchstbeträge je Auszahlung sowie teils Tages-, Wochen- oder
Monatslimits. Große Gewinne werden manchmal in Raten ausgezahlt, wenn sie ein Limit
überschreiten. Diese Grenzen variieren und stehen in den Kassenbedingungen. Wer einen
größeren Betrag abheben will, prüft die Limits am besten vorab.

Bearbeitungszeit
Die Bearbeitungszeit beginnt mit dem Antrag und endet mit der Freigabe durch den Anbieter;
danach läuft die Methodenzeit. Verzögerungen entstehen am häufigsten durch eine noch
offene Verifizierung oder Rückfragen zur Herkunft der Mittel. Wer alle Dokumente vollständig
hinterlegt hat, erlebt in der Regel den reibungslosesten Ablauf.

Es lohnt sich, die interne Bearbeitungszeit und die Methodenlaufzeit gedanklich klar zu
trennen, weil viele Spieler beide vermischen und dann ungeduldig werden. Die interne Zeit ist
die Phase, in der der Anbieter den Antrag prüft und freigibt; sie liegt in seinem Einflussbereich
und ist meist kurz. Die Methodenlaufzeit dagegen bestimmt der Zahlungsdienstleister oder das
Bankennetz — auf eine Kartenrückbuchung über mehrere Werktage hat der Anbieter keinen
Einfluss, selbst wenn er die Auszahlung bereits freigegeben hat. Wer diese Zweiteilung
versteht, ärgert sich seltener über eine vermeintliche Verzögerung und erkennt, an welcher
Stelle eine Nachfrage beim Support überhaupt sinnvoll ist und an welcher man schlicht die
Laufzeit der Methode abwarten muss.

Auszahlungen setzen eine abgeschlossene Verifizierung voraus; die Gesamtdauer ergibt
sich aus interner Prüfung plus Methodenlaufzeit, wobei E-Wallets am schnellsten sind.

Währung und Limits
Das Konto wird in Euro geführt; neben den Methoden-Limits greift in Deutschland
das anbieterübergreifende Einzahlungslimit von standardmäßig 1.000 € pro Monat.
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Für deutsche Spieler wird das Konto in Euro geführt, sodass keine Währungsumrechnung
anfällt. Das vereinfacht die Übersicht und vermeidet versteckte Umrechnungskosten, die bei
Fremdwährungskonten entstehen könnten. Alle Ein- und Auszahlungen erfolgen entsprechend
in Euro über die gewählte Methode.

Über die methodenbezogenen Mindest- und Höchstbeträge hinaus ist das gesetzliche
Einzahlungslimit von zentraler Bedeutung. Unter dem Glücksspielstaatsvertrag 2021 gilt ein
anbieterübergreifendes Standardlimit von 1.000 € pro Monat. „Anbieterübergreifend"
bedeutet, dass dieses Limit nicht pro Anbieter, sondern über alle in Deutschland lizenzierten
Anbieter zusammen gilt — ein wichtiger Schutzmechanismus, der verhindert, dass man das
Limit durch das Aufteilen auf mehrere Konten umgeht.

Dieses Limit lässt sich individuell anpassen, wobei eine Erhöhung bewusst verzögert greift und
einer Prüfung unterliegt, während eine Senkung sofort wirkt. Wir empfehlen ausdrücklich, das
Limit freiwillig niedriger anzusetzen, wenn das eigene Budget unter 1.000 € liegt. Es ist eines
der wirksamsten Werkzeuge der Budgetkontrolle, wie wir im Beitrag zum verantwortungsvollen
Spielen ausführen.

Konto in Euro
Ein Euro-Konto bedeutet auch, dass Bonusbeträge, Limits und Auszahlungen in derselben
Währung dargestellt werden, was die Planung erleichtert. Achten Sie bei Kartenzahlungen aus
dem Ausland dennoch auf mögliche Gebühren Ihrer Bank, die unabhängig vom Anbieter
anfallen können.

Mindestbeträge
Jede Methode hat einen Mindesteinzahlungs- und Mindestauszahlungsbetrag. Liegt eine
Bonusaktion vor, kann ihr Mindestbetrag höher sein als der allgemeine — ein häufiger
Stolperstein, der dazu führt, dass ein Bonus nicht ausgelöst wird. Prüfen Sie die jeweiligen
Mindestbeträge im Kassenbereich.

Gebühren
Viele Anbieter verzichten auf eigene Gebühren für Ein- und Auszahlungen, doch das ist keine
Garantie und kann je nach Methode variieren. Hinzu kommen mögliche Gebühren des
Zahlungsdienstleisters oder der Bank. Die genauen Konditionen stehen in den
Kassenbedingungen und sollten vor größeren Transaktionen geprüft werden.

Beim Thema Limits ist ein verbreitetes Missverständnis aufzuräumen: Das gesetzliche
Einzahlungslimit und das Auszahlungslimit sind zwei völlig verschiedene Dinge. Das
Einzahlungslimit ist ein Spielerschutz-Instrument und begrenzt, wie viel Sie einzahlen können;
das Auszahlungslimit ist eine kassentechnische Grenze, wie viel pro Transaktion oder Zeitraum
abgehoben werden kann. Ein hohes Auszahlungslimit ist für Gewinner praktisch, ein niedriges
Einzahlungslimit dagegen schützt vor zu hohen Einsätzen. Beide haben unterschiedliche
Zwecke, und es ist sinnvoll, das Einzahlungslimit eng zu fassen, das Auszahlungslimit aber als
reine Komfortgröße zu betrachten. Wer einen großen Gewinn erzielt hat, sollte vorab prüfen,
ob dieser in einer Summe oder in Raten ausgezahlt wird, um die Erwartung an den
Geldeingang realistisch zu halten.

Das Euro-Konto vermeidet Umrechnung; entscheidend ist das anbieterübergreifende 1.000-
€-Monatslimit, das man freiwillig niedriger ansetzen sollte, wenn das Budget kleiner ist.
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Sicherheit der Transaktionen
Zahlungen werden verschlüsselt übertragen und durch Verifizierung sowie
Geldwäscheprüfungen abgesichert — Schutzmechanismen, die im Interesse des
Spielers liegen.

Sicherheit beim Zahlungsverkehr ist die Grundlage jedes seriösen Anbieters. Die Übertragung
sensibler Daten erfolgt verschlüsselt, sodass Karten- oder Kontodaten nicht im Klartext über
das Netz wandern. Hinzu kommen organisatorische Schutzmechanismen, die verhindern
sollen, dass Dritte unberechtigt auf das Guthaben zugreifen.

Der wichtigste organisatorische Schutz ist die Verifizierung. Indem der Anbieter die Identität
des Kontoinhabers prüft und Auszahlungen nur an die verifizierte Person und ihre hinterlegten
Zahlungswege erlaubt, wird Betrug erheblich erschwert. Was viele als lästige Hürde
empfinden, ist also in erster Linie ein Schutz des eigenen Geldes — eine Auszahlung kann nicht
einfach auf ein fremdes Konto umgeleitet werden.

Hinzu kommen Maßnahmen gegen Geldwäsche, die gesetzlich vorgeschrieben sind. Bei
auffälligen Mustern oder größeren Beträgen kann der Anbieter einen Herkunftsnachweis der
Mittel verlangen. Das mag bürokratisch wirken, ist aber Teil eines regulierten, legalen Systems
und unterscheidet seriöse Anbieter von unregulierten Plattformen ohne solche Kontrollen.

Verschlüsselung
Die Datenübertragung erfolgt über verschlüsselte Verbindungen, erkennbar an der gesicherten
Verbindung im Browser. Geben Sie Zahlungsdaten grundsätzlich nur auf der offiziellen Seite
oder in der offiziellen App ein und niemals über Links aus E-Mails oder Nachrichten, die zu
Phishing führen könnten.

Auszahlungsprüfung
Vor jeder Auszahlung prüft der Anbieter, ob das Konto verifiziert ist und die Auszahlung den
Regeln entspricht. Diese Prüfung kostet etwas Zeit, ist aber der Preis für ein sicheres System.
Wer alle Angaben korrekt und vollständig hinterlegt, erlebt die zügigste Abwicklung.

Betrugsschutz
Zum Betrugsschutz gehört auch die eigene Sorgfalt: ein starkes, einzigartiges Passwort, falls
verfügbar eine Zwei-Faktor-Authentifizierung und die Gewohnheit, sich auf fremden Geräten
nach der Sitzung abzumelden. Diese einfachen Maßnahmen ergänzen die anbieterseitige
Sicherheit und schützen das Konto vor unbefugtem Zugriff.

Ein besonders wichtiger Sicherheitsaspekt betrifft den Schutz vor Phishing und gefälschten
Seiten. Betrüger imitieren mitunter bekannte Marken über täuschend echt aussehende
Domains oder versenden E-Mails, die zu einer Anmeldung auf einer gefälschten Seite
auffordern. Die wirksamste Gegenmaßnahme ist einfach: Rufen Sie die offizielle Adresse stets
selbst im Browser auf, statt Links aus Nachrichten zu folgen, und geben Sie Zahlungsdaten
ausschließlich auf der bekannten, gesicherten Seite ein. Seriöse Anbieter fragen niemals per E-
Mail nach Ihrem vollständigen Passwort oder Ihrer kompletten Kartennummer. Wer diese
Grundregel verinnerlicht, schützt sich vor der häufigsten Betrugsmasche im Online-Glücksspiel
— und diese Wachsamkeit ist ein Schutz, den kein Anbieter dem Nutzer abnehmen kann.

Transaktionen sind verschlüsselt und durch Verifizierung sowie Geldwäscheprüfungen
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abgesichert; diese Hürden schützen vor allem das Geld des Spielers selbst.

Häufige Probleme
Abgelehnte Einzahlungen und verzögerte Auszahlungen haben meist
nachvollziehbare Ursachen, die sich mit wenigen Prüfschritten oder über den
Support klären lassen.

Im Zahlungsverkehr treten gelegentlich Probleme auf, die in den allermeisten Fällen eine
einfache Erklärung haben. Wer die typischen Ursachen kennt, spart sich Frust und kommt
schneller zur Lösung, ohne gleich einen Fehler des Anbieters zu vermuten.

Bei einer abgelehnten Einzahlung liegt es häufig an der Karte oder Bank, nicht am Anbieter:
Limits der Karte, fehlende Freigabe für Glücksspielzahlungen durch die Bank oder eine
abgelaufene Karte sind die häufigsten Gründe. Ein Wechsel der Methode oder eine Rückfrage
bei der Bank löst das meist. Auch eine falsch eingegebene Zahl oder ein überschrittenes
Einzahlungslimit kommen in Frage.

Bei einer verzögerten Auszahlung ist die häufigste Ursache eine noch nicht abgeschlossene
Verifizierung. Solange Dokumente fehlen oder geprüft werden, ruht die Auszahlung. Auch
Rückfragen zum Herkunftsnachweis können den Vorgang verlängern. Wer von Anfang an alle
Dokumente vollständig hinterlegt, erlebt diese Verzögerungen seltener.

Abgelehnte Einzahlung
Bank/Karte: Limit, fehlende Freigabe oder abgelaufene Karte.
Falsche Daten: Tippfehler bei Karten- oder Kontodaten.
Limit erreicht: das monatliche Einzahlungslimit ist ausgeschöpft.
Methode ausgeschlossen: nicht jede Methode ist für jede Aktion zulässig.

Verzögerte Auszahlung
Hier hilft die nüchterne Prüfung: Ist das Konto vollständig verifiziert? Liegt der Antrag innerhalb
der Limits? Wurde die Methode korrekt gewählt? In den meisten Fällen klärt sich die
Verzögerung über einen dieser Punkte. Geduld ist angebracht, da die Methodenlaufzeit zur
Bearbeitungszeit hinzukommt.

Kontakt zum Support
Lässt sich ein Zahlungsproblem nicht selbst klären, hilft der Kundenservice weiter. Halten Sie
die Transaktionsdetails — Datum, Betrag, Methode und eventuelle Fehlermeldung — bereit,
damit der Vorgang schnell zugeordnet werden kann. Eine präzise Schilderung verkürzt die
Bearbeitung erheblich.

Zum Abschluss ein Gedanke, der über die reine Technik hinausgeht: Ein reibungsloser
Zahlungsverkehr ist angenehm, darf aber nicht über das eigentliche Risiko hinwegtäuschen. Je
leichter und schneller Ein- und Auszahlungen funktionieren, desto wichtiger ist es, das eigene
Budget im Blick zu behalten, weil die Reibungslosigkeit das Nachlegen besonders einfach
macht. Behandeln Sie die Kasse deshalb nicht nur als Komfortfunktion, sondern auch als Ort
der Selbstkontrolle: Ein gesetztes Einzahlungslimit, eine bewusst gewählte Methode und der
ehrliche Blick auf die eigene Bilanz sind hier genauso wichtig wie die Frage, welche
Auszahlungsmethode am schnellsten ist. Glücksspiel bleibt mit echtem finanziellem Risiko
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verbunden, ganz unabhängig davon, wie effizient das Geld fließt.

Abgelehnte Einzahlungen liegen oft an Karte oder Bank, verzögerte Auszahlungen meist an
offener Verifizierung; präzise Angaben beschleunigen die Klärung über den Support.

FAQ

Welche Zahlungsmethoden bietet GG.BET in Deutschland?
Üblich sind Kreditkarten (Visa/Mastercard), bankbasierte Sofortverfahren, E-Wallets und
Prepaid-Lösungen wie die Paysafecard. Das Konto wird in Euro geführt. Die konkrete, aktuell
verfügbare Auswahl hängt von Lizenz und Anbieter ab und ist im Kassenbereich auf gg.bet
einzusehen.

Wie lange dauert eine Auszahlung bei GG.BET?
Die Gesamtdauer ergibt sich aus der internen Bearbeitung des Anbieters (oft Stunden bis ein,
zwei Werktage) plus der Laufzeit der Methode. E-Wallets sind meist am schnellsten, Karten-
und Banküberweisungen brauchen mehrere Werktage. Eine abgeschlossene Verifizierung ist
Voraussetzung.

Warum wird meine Einzahlung abgelehnt?
Häufige Gründe sind ein Kartenlimit, eine fehlende Freigabe für Glücksspielzahlungen durch
die Bank, eine abgelaufene Karte, falsch eingegebene Daten oder ein erreichtes
Einzahlungslimit. Ein Methodenwechsel oder eine Rückfrage bei der Bank löst das meist.

Gilt das 1.000-€-Einzahlungslimit auch bei GG.BET?
In Deutschland gilt unter dem Glücksspielstaatsvertrag ein anbieterübergreifendes Standard-
Einzahlungslimit von 1.000 € pro Monat. Es lässt sich individuell anpassen, wobei Erhöhungen
verzögert greifen. Wir empfehlen, das Limit freiwillig niedriger anzusetzen, wenn das eigene
Budget kleiner ist.

Muss ich für Auszahlungen dieselbe Methode wie für Einzahlungen nutzen?
Häufig ja. Aus Gründen der Geldwäscheprävention verlangen viele Anbieter, dass die
Auszahlung auf denselben Weg erfolgt wie die Einzahlung. Prepaid-Methoden wie die
Paysafecard sind zudem meist nur für Einzahlungen nutzbar, sodass eine zweite Methode
hinterlegt werden muss.

Fallen Gebühren auf Zahlungen an?
Viele Anbieter verzichten auf eigene Gebühren, was aber keine Garantie ist und je nach
Methode variieren kann. Hinzu kommen mögliche Gebühren der Bank oder des
Zahlungsdienstleisters. Die genauen Konditionen stehen in den Kassenbedingungen und
sollten vor größeren Transaktionen geprüft werden. Prüfen Sie im Zweifel vor einer großen Ein-
oder Auszahlung, ob für die gewählte Methode Kosten anfallen.

Full article: https://gbet-de.com/ggbet-zahlungsmethoden

Unabhängiges redaktionelles Projekt über GG.BET und andere Anbieter. Wir sind kein Buchmacher und nicht mit GG.BET oder dessen
Betreiber verbunden; alle Inhalte dienen ausschließlich der Information. Glücksspiel ist mit echtem finanziellem Risiko verbunden.
Nur für Personen ab 18 Jahren (18+).
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